
















































Blatt 1 

Stadtwerke Tangermünde, Eigenbetrieb der Stadt Tangermünde, Tangermünde 

Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 

Lagebericht über das Wirtschaftsjahr 2019 

Die mit Wirkung vom 01. Januar 1995 aufgenommene Tätigkeit des Eigenbetriebes zur 

Durchführung der öffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung im Stadtgebiet 

der Stadt Tangermünde hat sich in seinen Grundstrukturen im Wirtschaftsjahr 2019 nicht 

verändert.  

Mit Wirkung zum 01. Januar 1998 wurde dem Eigenbetrieb der Betrieb des Freibades der 

Stadt Tangermünde zugeordnet. 

Der Trinkwasserverbrauch und der Anfall von Abwasser bei den Bürgern haben sich in 

den vergangenen Jahren nivelliert und sind annähernd konstant geblieben. Der industrielle 

Trinkwasserverbrauch hat sich bedeutend erhöht. 

Folgende Trinkwasser- und Abwassergebühren wurden im Jahr 2019 erhoben: 

€/cbm 

Trinkwasser (brutto) 1,38 

Schmutzwasser  

Niederschlagswasser (€/qm) 

2,83 

0,42 

Anzahl der Mitarbeiter: 

Anzahl 

Arbeiter  5,0 

Angestellte  7,0 

Durchschnittliche Gesamtzahl  12,0 

Eigenkapital 

Das Eigenkapital des Eigenbetriebes zum Bilanzstichtag beträgt 9.793 T€ (Vorjahr 9.533 

T€). Der Jahresgewinn 2019 von 311 T€ entfällt mit 114 T€ auf die Trinkwassersparte und 

mit 197 T€ auf die Abwassersparte. Aus dem Jahresgewinn der Abwassersparte sollen in 

Höhe der Eigenkapitalverzinsung von 50 T€ an den Haushalt der Stadt Tangermünde 

abgeführt werden. Die übrigen Gewinnanteile sollen auf neue Rechnung vorgetragen 

werden. Der Verlustausgleich für das Freibad betrug 222 T€ (Vorjahr 206 T€). 



Blatt 2 

Rückstellungen 

Die zum 31.12.2018 bestehenden Steuerrückstellungen in Höhe von T€ 6 wurden in voller 

Höhe in Anspruch genommen. 

Die sonstigen Rückstellungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt 

(in T€): 

 

Investitionstätigkeit 

Im Jahr 2019 konzentrierte sich die Investitionstätigkeit im Abwasserbereich auf  die 

Neuerschließung der Meyerstraße (240,8 T€), der Sanierung des Mischwasserkanal in der 

Stendaler Straße (258,0 T€). Im Zuge der Abwassererschließung erfolgte die Neuverlegung 

von Trinkwasserleitungen in der Meyerstr. (60,2 T€) und in der Stendaler Straße (126,3 

T€). 

Insgesamt betrug das Investitionsvolumen 1.597,2 T€. 

Liquidität 

Die Liquidität des Eigenbetriebes war durchgehend gewährleistet. Freie Mittel der 

Stadtwerke sind bei inländischen Banken (Kreissparkasse Stendal) als Fest- und 

Termingelder angelegt. 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse vor Konsolidierung von insgesamt 2.589 T€ (Vorjahr 2.597 T€) 

betreffen mit 1.079 T€ (Vorjahr 1.060 €) die Trinkwassersparte, mit 1.463 T€ (Vorjahr 

1.474 T€) den Abwasserbereich und mit 47 T€ (Vorjahr 63 T€) das Freibad. 

Stand 31.12.2018 398

Inanspruchnahme 281

Auflösung 12

Zuführung 364

Stand 31.12.2019 469




























